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Antrag 

der Abgeordneten Prof. Dr. Peter Paul Gantzer,  
Dr. Paul Wengert, Klaus Adelt, Harry Scheuen-
stuhl, Stefan Schuster, Martina Fehlner, Andreas 
Lotte, Arif Taşdelen, Susann Biedefeld SPD 

Die Ausbildung bei der Bayerischen Polizei in 
Zeiten erhöhter Einstellungszahlen (EEZ) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, bis März 2018 
dem Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere Si-
cherheit und Sport darüber zu berichten, wie trotz der 
erhöhten Einstellungszahlen (EEZ) ausreichend quali-
fizierte Ausbilder und Ausbilderinnen unter Erhaltung 
der hohen Ausbildungsqualität zur Verfügung gestellt 
werden können. 

Dabei ist insbesondere auf folgende Punkte einzuge-
hen: 

1a. Welche Planungen bezüglich der Ausbildungska-
pazitäten gibt es von Seiten der Staatsregierung 
für die Jahre bis 2020 (bitte aufgeschlüsselt nach 
den einzelnen Ausbildungsstandorten)? 

1b. Wie verläuft grundsätzlich die Vorbereitung der 
Ausbilderinnen und Ausbilder auf den Lehrbetrieb 
und welche Voraussetzungen gelten hierbei für 
die Beamtinnen und Beamten? 

1c. Wie hoch ist die Fluktuation beim Lehrpersonal an 
den einzelnen Standorten und wie wirkt die 
Staatsregierung dieser im Sinne der Erhaltung 
von erfahrenem Lehrpersonal entgegen? 

2. Wie beabsichtigt die Staatsregierung sicherzustel-
len, dass genügend Lehrpersonal für die erhöhte 
Zahl der Auszubildenden bereitsteht (insbesonde-
re vor dem Hintergrund des „Doppelschlags“ im 
Herbst 2018)? 

3. Mit welcher Zahl an Ausbildern und Ausbilderin-
nen rechnet die Staatsregierung für die einzelnen 
Standorte (wie werden diese Stellen etatisiert) ? 

4a. Welche infrastrukturellen Maßnahmen wurden 
und werden durchgeführt (bitte aufgeschlüsselt 
nach den einzelnen Ausbildungsstandorten)? 

4b. Wie verläuft dabei insbesondere die geplante 
Versorgung mit kostenlosem WLAN an den Aus-
bildungsstandorten (bitte aufgeschlüsselt nach 
den einzelnen Ausbildungsstandorten)? 

5. Ist die Verpflegung an den einzelnen Ausbildungs-
standorten trotz der EEZ gesichert und welche 
Maßnahmen gab und gibt es hierfür? 

6. Wie plant die Staatsregierung die jetzt schon an-
gespannte Situation bei den Schießtrainings am 
Standort Dachau (die Klassen müssen zum 
Schießtraining pendeln) im Zuge der EEZ zu ver-
bessern? 

 

 

Begründung: 

Durch die EEZ kommt auf die Bayerische Polizei eine 
enorme Herausforderung in Bezug auf die Ausbildung 
der neuen Polizistinnen und Polizisten zu. Die Ausbil-
dungszahlen werden sich bis zum Herbst 2018 an 
einigen Ausbildungsstandorten fast vervierfachen. 
Hierfür bedarf es großer Anstrengungen im Bereich 
Infrastruktur, aber besonders im Bereich Ausbildungs-
personal. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und 
Sport 

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Peter Paul Gantzer, 
Dr. Paul Wengert, Klaus Adelt u.a. SPD 
Drs. 17/20350 

Die Ausbildung bei der Bayerischen Polizei in Zeiten erhöhter 
Einstellungszahlen (EEZ) 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass im Satz 1 die Wörter „bis 
März 2018“ gestrichen werden. 

Berichterstatter: Prof. Dr. Peter Paul Gantzer 
Mitberichterstatter: Manfred Ländner 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Kommunale Fragen, In-
nere Sicherheit und Sport federführend zugewiesen. Der Aus-
schuss für Fragen des öffentlichen Dienstes hat den Antrag 
mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 88. Sit-
zung am 28. Februar 2018 beraten und e i n s t im m i g  mit der 
in I. enthaltenen Änderung Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Fragen des öffentlichen Dienstes hat den 
Antrag in seiner 72. Sitzung am 17. April 2018 mitberaten und 
e i n s t im m i g  der Beschlussempfehlung des federführenden 
Ausschusses zugestimmt. 

Dr. Florian Herrmann 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Peter Paul Gant-
zer, Dr. Paul Wengert, Klaus Adelt, Harry Scheuen-
stuhl, Stefan Schuster, Martina Fehlner, Andreas 
Lotte, Arif Taşdelen, Susann Biedefeld SPD 

Drs. 17/20350, 17/21730 

Die Ausbildung bei der Bayerischen Polizei in 
Zeiten erhöhter Einstellungszahlen (EEZ) 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Aus-
schuss für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und 
Sport darüber zu berichten, wie trotz der erhöhten 
Einstellungszahlen (EEZ) ausreichend qualifizierte 
Ausbilder und Ausbilderinnen unter Erhaltung der ho-
hen Ausbildungsqualität zur Verfügung gestellt wer-
den können. 

Dabei ist insbesondere auf folgende Punkte einzuge-
hen: 

1a. Welche Planungen bezüglich der Ausbildungska-
pazitäten gibt es von Seiten der Staatsregierung 
für die Jahre bis 2020 (bitte aufgeschlüsselt nach 
den einzelnen Ausbildungsstandorten)? 

1b. Wie verläuft grundsätzlich die Vorbereitung der 
Ausbilderinnen und Ausbilder auf den Lehrbetrieb 
und welche Voraussetzungen gelten hierbei für 
die Beamtinnen und Beamten? 

1c. Wie hoch ist die Fluktuation beim Lehrpersonal an 
den einzelnen Standorten und wie wirkt die 
Staatsregierung dieser im Sinne der Erhaltung 
von erfahrenem Lehrpersonal entgegen? 

2. Wie beabsichtigt die Staatsregierung sicherzustel-
len, dass genügend Lehrpersonal für die erhöhte 
Zahl der Auszubildenden bereitsteht (insbesonde-
re vor dem Hintergrund des „Doppelschlags“ im 
Herbst 2018)? 

3. Mit welcher Zahl an Ausbildern und Ausbilderin-
nen rechnet die Staatsregierung für die einzelnen 
Standorte (wie werden diese Stellen etatisiert)? 

4a. Welche infrastrukturellen Maßnahmen wurden 
und werden durchgeführt (bitte aufgeschlüsselt 
nach den einzelnen Ausbildungsstandorten)? 

4b. Wie verläuft dabei insbesondere die geplante 
Versorgung mit kostenlosem WLAN an den Aus-
bildungsstandorten (bitte aufgeschlüsselt nach 
den einzelnen Ausbildungsstandorten)? 

5. Ist die Verpflegung an den einzelnen Ausbildungs-
standorten trotz der EEZ gesichert und welche 
Maßnahmen gab und gibt es hierfür? 

6. Wie plant die Staatsregierung die jetzt schon an-
gespannte Situation bei den Schießtrainings am 
Standort Dachau (die Klassen müssen zum 
Schießtraining pendeln) im Zuge der EEZ zu ver-
bessern? 

Die Präsidentin 

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Ich rufe Tagesordnungspunkt 6 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 2)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Listennummern 10 und 22. Es sind dies 

der Antrag der Abgeordneten Biedefeld, Woerlein, Ruth Müller (SPD) betreffend "Akti-

onsplan zur Gewährleistung des Tierschutzes in Bayern erstellen – unsere Tierheime 

nicht länger im Stich lassen und die Behörden im Bereich Tierschutz stärken" auf 

Drucksache 17/20700 und der Antrag der Abgeordneten von Brunn, Adelt, Scheuen-

stuhl und anderer (SPD) betreffend "Kein Wortbruch der Staatsregierung! Bayern 

braucht einen dritten Nationalpark" auf Drucksache 17/20936, die auf Wunsch der 

SPD-Fraktion einzeln beraten werden sollen. Diese Anträge werden voraussichtlich in 

der Sitzung am 15. Mai aufgerufen.

Über die übrigen Nummern lasse ich nun abstimmen. Hinsichtlich der jeweiligen Ab-

stimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN. Gibt es Gegenstim-

men? – Keine. Gibt es Stimmenthaltungen? – Auch keine. Ich frage die fraktionslosen 

Abgeordneten. – Sie sind nicht da. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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